
amälaurr Preis; 1112111.
II« I

»  , ,  »» «, «. »« s -spie-I«- «"-«."!---·-«T«T J» « v ··
. �V I� . V &#39;l I - « . . .s- s�

«: . -
JOHN; ,
siTiQsssix

Donnerstag den 6. März 1890.
Verantwortlicher Redacteun O; {mit}. _�� Druck: Verlag und Expeditionz O. Opitz in

Anttlicher Theil.
A. Bekanntmachnngen des Landraths

As« 113] Breslau, den 17. Februar 1890.
Amtsblatt-Bekanntmachung,

betreffend die diesjährige FrühjahrekPrüfnttg für den einjährig-freiwilligen Militairdienft
Unter Bezugnahme auf die diesseitige Vekanntmachnng vom 10. Januar d. Je« �- Amts-

blatt Seite 13 Stück 3 und Seite 22 Stück 4 � wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die dies-jährige Frühjahrsprüsrttig für den einjährigäreiwilligen Militairdienst nicht am Freitag
den 21. sondern bereits

am Dienstag den l8. Niärz d. Js. Nachmittags 3 Uhr
im Königlichen MatthiaspGymnafium hierselbst beginnt.

Fkönigc Yriifungssxeommifsion fiir Einjiihrig-Jreiwilkige.
»Der Yotsitzenda gez. Eberhar d. E

Namslau, den 4. März 1890.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 119] Icarus-lau, den 25. Februar 1890.
Betrifft das Kreis-Ersatz-Geschäft.

Das dies-jährige Kreis-Ersatz-Geschäft für den Aushebrtngsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom 17. bis einschließlich den 22. März d. I. in Grimm�s Hotel hierfelbft
statt und erfolgt die Niusteriing der Niaiinschaften in nachstehender Reihenfolge:

l. Montag den 17. Niärz: Stadt Na1nslau.
2. Dienstag den l8. Riärz: Altstadt, Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belmsdorf

Gut, Böhinwitz,Brzezinke, Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Haugendorf Gutuud Gjemeinde Groß-
Vutschkau, KleirrButschkari Gut und Gemeinde, Charlottenthai. Creuzendorf, Dammetz
Damnig Gut und Gemeinde, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz Eckersdorß Eisdorf, Ellguth,Erdmanusdorf «

3. Niittwoch den 19. Niärz: Friedrichsberg Friedrichshilß Giesdorf, Glausche Gut und
Gemeinde, Grambschütz, Groditz Gülchery Groß-Hennersdorf, Klei11-Hei1nersdorf, Herzberg,
Hönigerm Jakobsdorß Jauchendorß Johannsdorß Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorf,
DeutscI!-Niarchwitz.

4. Donnerstag den 20. Wiärz: Groß-Marcl!witz, Neu-Marchivitz, Wind.-Marchwitz,
Biichelsdorß Minkowsky, Mülchem NassadeL Riese, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Polko1vitz,
Proschau, Reichen, Sande, Srhadeguy Schmograu Gut und Gmeeinde, Schwirz Sgorsellitz,
Simmelrvitz. Skorischam Sophienthah Städtel, Groß-Steinersdorf, Klein-Steinersdorf.

5. Freitag den 2l. Niärz: Stadt Reiclj!thal, Sterzendorf, Strehlitz I, 11, 1Il, Wallendorf
Gut und Gemeinde, Ober- und Nieder-Wilkau. »

6. Sonnabend den 22. L!iärz: Loosung und Klassifikationsgeschäfh sowie Prüfung von
Unkskftützungssllnträgen auf Grund des allerhöchsten Gnaden-Erlasses vom 22. Juli 1884
bezw. aus der Kronprinz-Stistung.

8 uhDas Mnsterungsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am letzten Tage ebenfalls
um r.

i Die M0gksträte, sowie die Herren Gemeinde-Vorsteher und die betheiligten Herren Guts-
Vorsteher des Kreises« wollen dafür Sorge tragen, daß die Geftellnngspflichtigen pünktlich früh7 lllbr an Ort und Stelle find und mit gereinigten: Köroerund in reiner Wäsche zur Vorstellung
se engen.
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Die Herren Bürgermeister und Gemeindevorstehey sowie die Herren Staminrollenführer
der Stadt Namslan und der betheiligten Gutsbezikke müssen au dem bestimmten Tage, die
Gemeinde-Vorsteher unter Anlegung der Amtsbinde, persänlich erscheinen. Unentsihuldigtes
Fehlen würde ich mit einer Executivstrafe von 30 Mark ahnden.

Am Schluß jedes Geschäftstages will ich die Herren Gemeinde-Vorsteher sprechen.
Die Herren Gemeindevorsteher 2c. haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und

mache ich dieselben dafür verantwortlich, das; kein Mann in betrunkenem Zustande vorgestellt
wird und die Loosungsscheine der älteren Jahrgänge mit zur Stelle gebracht werden.

Jch erwarte, daß die Gemeinde-Vorsteher die Gendarmen soweit als möglich unterstützem
Die Mannschaften sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den Anordnungen der
Gendarmeri unweigerlich Folge zu leisten haben und daß ich etwaige Excedenten oder Vetrunkene
sofort zur Haft bringen lassen werde.

Wegen der an Stottern, Stummheih Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschaften sind Verhandlungen mit mindestens drei glanbrvürdigeii Zeugen aufzunehmen und
nebst einer Bescheinigung des Lehrers 2c. im Musterungstermin vorzulegen.

Fiir diejenigen Gestellungspflichtigem welche wegen Krankheit nicht erscheinen können, sind
polizeilich beglaubigte ärztliche Atteste beizubringen.

Den im Jahre 1870 gebotenen Militärpflichtigen ist das Erscheinen im Loosungstermin
anheimzustellen und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Ausbleibens ein Mitglied der  Mag:
Commission für sie loosen wird.

Soweit die Zugänge der älteren Jahrgünge mir noch nicht angemeldet sind, hat dies
unverzüglich zu erfolgen. Später eintretende Zugänge find mir in jedem einzelnen Falle, unter
Beifügung der Militairpapiem sofort anzuzeigen.

Die Verleselisten sind mir in doppelter Ausfertigung, evtl. Negativ-Anzeige, bis spätestens
Donnerstag den l3. März er. vorzulegen, widrigenfalls die Abholung durch kostenpflichtigen Boten
erfolgen müßte. Jn die Verleselisteiu welche für jeden Jahrgang getrennt auf einen besonderen
Blatt anzulegen- sind nur die wirklich zur Vorstellung gelangenden Mannscbaften aufzunehmen.
Innerhalb jedes Jahrgangs hat die Ausstellung genau nach der laufenden Nummer der alphabetischen
Liste geordnet, zu erfolgen.

Gesuche um Zuriickstellung bezw. Befreiung vom Militärdienst sind spätestens im Musterungs-
termin zu stellen, möglichst aber bis zum 10. März d. J. bei mir anzubringen. Reklamationem
welche nicht bereits am Krcis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, dürfen später nicht mehr berück-
sichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntniß des Publikums zu bringen ist.

Die Reelamatiousgesuche, in welchen alle Verhältnisse eingehend zu erörtern sind, sind den
Herren Amtsvorstehern zunächst zur Prüfung und Begutachtung vorzulegen.

Stützen sich die Retlamationen auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern re» so müssen
die Regieren im Musterungsteruiine ebenfalls erscheinen.

Mannfchaften der Reserve, Landwehr I. und II. Aufgebots, Ersatz-Reserve, sowie des
Landsiurms II. Aufgebots  insoweit die Letzteren militairisch ausgebildet sind!, welche für den
Fall einer Mobilmachung Anspruch auf Zurückstellung zu haben glauben, fordere ich auf, ihre
zweifach anzufertigenden Reklamationsgesuche alsbald den Ortsbehörden vorzulegen, von welchen ich
die Einreichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spätestens zum l3. März er.
erwarte. Formulare zu derartigen Reelatnationen sind in der Opitz�schen Buchdruckerei hierselbst
vorräthig. Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasfe ich die betreffenden Mannschaften hiervon
in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.
NO· 1201 Namslau, den 4. März 1890.

In Folge anderweiter Organisation! der LandwehwBehörden ist es im militairischen Interesse
nothwendig auch die Aufschrift der Ortstafeln der zeitigen Organisation gemäß zn ändern.

Da die Ortstafeln fast überall nicht den bestehenden Bestimmungen entsprechen, zum Theil
sogar in ganz unzulässigem Zustande sich befinden, ordne ich hierdurch an, daß in allen Gemeinden
des Kreises neue Ortstafeln, spätestens bis zum 1. Mai d. Js. beschafft werden.

Die Tafeln müssen eine Höhe von 54,9 cm und eine Breite von 62,8 cm haben. Die
Aufschrift hat zu lauten: N. N. Amtsbezirk N. N. Kreis Namslau, Steg-Bezirk Breslau, Landwehr-
Bezirk Brieg, Bezirtsfeldwebel in Namslau.

Die Vuchstaben des Ortsnamens sind mit 6,5 cm, alle übrigen Vuchstaben mit 5,2 cm
großer Schrift aufzutragen.

Der Schilderfabrikant Schuster zu Hamburg liefert die fraglichen Ortstafeln aus starkem
Stahlblech in geschmackvoller und dauerhafter Ausführung zum Preise von 5 Mark pro Stück.

Eine Probetasel liegt in meinem Vureau zur Einsicht aus.
Da sich diese Tafeln in anderen Kreisen bisher gut bewährt haben, ist es mein Wunsch,

daß die für den diesseitigen Kreis erforderlichen Tafeln von der genannten Firma sämmtlich beschafft werben.
Die Tafeln sind auf Holz, wozu in den meisten Fällen die alten Tafeln beniitzt werden
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Bienen, auszunggelm und oben und an den beiden Seiten mit einer 5 am breiten Schutzleiste zu
Forschen. Der die Tafel tragende Pfahl ist schwavziveiß zu sttekchsns

sziicher Straßen erfolgen. Jch IVUI jsdhch mchgebett/; hclkz/ WP �im Es« VEsVUVEVS f
Die Aufstellung soll am Anfang und Ende jeder Ortschaft bezw. am Kreuaungspunkt Töfsent-

hlbares Interesse
sbwaltet, neue Tafeln nur in der bishskkgsll AilzChl beidw�t WEIBER-

Die Herren Gemeindevorsieher des Kreises wollen mir binnen 14 Tagen anzeigen, wieviel«
Tafeln hiernach erforderlich sind und ob deren Bestellung bei dem genannten EFabriXaUten von
hier aus gewünscht wird.   g
p�, 121| Namslau, den 1. März» 1890.

Von den im Januar-Heft des deutschen Handelæslrchiv enthaltenen Veröffentlichungen
werden nachstehende für die Handeb und Gewerbetreibenden des Kreises von besonderem Interesse sein:
Seite 24. Großbritannien Zolltarif »   »   » » z

» 81. Rußland Theilweise Rückvergütung der Etsenbahnfracht fur ausgeführte Müllereiprobuctr.
» 31. � Rückvergiitung der Aecise für den nach dem 1. August 1889 ausgeführtensucken
«» 35. Portugal. Aufhebung des Verbots des Handels mit iiriegswaffen und Munition in
« den Portugiesischen Besitzungeir in Dfiafnfa.
» 36. Vereinigte Staaten von Anierika Zolltar1fentscheidungen.  _ «

58. Schweden und Norwegen Der Handel Normegens mit dem Auslande im Jahre 188i.
Handelsberichtr.

Seite II. Jacmel Die Lage des Kaffeemarttes
,, 11. Port an Prince. Die Lage des Kaffeemarktedkk
» 15. Wellingtom Handelsbericht für das Jahr 1888.
« 23. Belgien Glasfabrikem

m. 122] Siamsiau, den 5. März 1890.
Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände bes Kreises, welche noch mit der Bezahlung

der Amtsblatd und KreisblatkSachregister im Rückstande sind, ersuche resp. veranlasse ich, die Ein-
sendung der Beträge bestimmt bis zum 8. d. Zelt-z. zu bewirken.

Yie an diesen: Sage noch fehlenden Beträge werden per Yoflnachnahme eingezogen werden.
No. 123] Namslau, den 4. März 1890.

Die Herren Standesbeamten ersuche ich hierdurch um Einsendung der Nachweisung über
den Bedarf an Formularkn zu Regisiern und Registcr-Auszügen fiir das Jahr l89l im Lauf
von 8 Tagen, widrigenfalls die Abholung derselben durch kostenpflichtigen Boten erfolgen müßte.

Die Nachweifung ist genau nach dem im Kreisblatt pro 1885 Seite 95 abgedruckten
Formular aufzustellen.
No· 1241 Namslau, den 25. Februar 1890.

Die im Kreisblatt vom 18. Februar 1886 � Stück 7 No. 79 ��- enthaltene Bekannt-
rnachung vom 15. Februar 1886 wird hiermit aufgehoben, soweit durch dieselbe dem Angerhäusler
Albert Wlucka in Schwirz der Besuch von Sschankstätten untersagt worden ist.
NO« 1251 Namslau, den 28. Februar 1890.

Während der Abwesenheit des An1tsvorstehers, Rittergutsbesitzer von Prittwitz��Gafsron
zu Droschkau werden die Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Droschkau von dem Amtsvorsteher-Stell-
vertreter Wirthschafts-Jnspektor Schwientek geführt werden. «

No. 126] » Namslau, den 28. Februar 1890.
_ Der Amtsvorstehen Majoratsbesitzer Baron von SaurmwJeltsch hat die Führung der

Amtsgeschäfte des Amtsbezicks Sterzendorf wieder übernommen.
No« 1271 Namslau, den I. März 1890.

Vereidet:
der Stellenbesitzer Gottlieb Werner zu Polkowitz als Schulvorsteherz
der Wåchtersohn Franz Fidika zu Proschau als Gemeindewächten
NO« 1281 · . Namslau, den 5. März 1890.

Nachtveis der tm Monat Februar 1890 aus dem KreissKrankenhaufe entlassenen Personen.
1- Gvtllleb Glas, Ortsarmer aus Gr.-Marchwitz, am 6. �anuar er. auf Antrag des Orts-Armenverbandes

GrkMarchwttz aufgenommen, am I. Februar er. entlas en; 27 Verpflegungstage e. 40 Pf., zusammen 10
Mk� 80 Pf. Verpflegungskosten

9- SUsanna Goxke, Magd aus Gr.-Steinersdorf, am 16. Januar er. aus Antrag des Bauergutsbefitzers Mücke
aus Gr.-Stemersdorf aufgenommen, am 6. Februar er. entlassen; 22 Vervflegungstage n40 Pf., zusammen
8 Mafk 80 Pf. Verpflegungskoftem Lemsamen zu Umschlägen 1 Mk., im Ganzen also 9 Mk· 80 Pf.

3. Christian Ecken, Knecht aus Strehlitz I, am 19. �anuat cr. auf eigenen Antrag aufgenommen, am1. Februar er. entlassen ;_ la� rBerpflegungstage o. 40 Pf» zusammen 5 Mk. 60 Pf. Verpslegungskosten.·
4s KCVI Ztelonka, Tagearbetterzaus Lankain am, 24. Januar er. auf Antrag des Dom. Lankau au genommen,

am»17. ebruar er. entlassen» 25 Verpflegungstage o. 40«Pf., zusammen 10 Mk. Verpflegungsko en; Extra-
�Diät 2 l» tm Ganzen also 1-2 Mk.
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5. Joseph Richling, Dienstjunge aus Strehlitz l, am 25. Januar er. auf Antrag des Dom. Strehliiz aufge-nomiåiketkk am 10. Februar er. entlassen; 17 Verpflegungstage e. 40 Pf., zusammen 6 Mk. 80 Pf. Verpfle-
gung o en. , .

6. Marie Bienek, Magd aus Altstadt, am 30. Danuar er. auf Antrag des Gutsbesitzers Hoffmann aus Alt«-jsiadt aufgenommen, am 6. Februar er. entlassen; 8 Verpflegungstage a. 40 Pf., zusammen 3 Mk· 20 Pf·
Verpflegungskosten sp

7. Karl Filor, Dienstjunge aus Altstadt, am 30. Januar er. auf Antrag des Gutsbesitzers Hoffmann aus
Altstadt aufgenommen, am 15. Februar er. entlassen; 17 Verpflegungstage ä. 40 Pf. zusammen 6 Mk. 80
Pf. Verpflegungskosten _ _ _

8. Johann Jebols Knecht aus Strehlitz I, am 4. Februar er. auf Antrag der Frau Gutsbesitzer Emma Gottschalk
aus Strehlttz I aufgenommen, am 15. Februar er. entlassenz 12 Verpflegungstage a 40 Pf., zusammen 4
Mk. 80 Pf. Verpflegungskosien · - »

9. Ernst Jantosch, Knecht aus Ober-W1lkau, am 5. Februar er. auf eigenen Antrag aufgenommen, am 10.
ebruar er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf., Verpflegungskosten.

10. elene Ftebig, Küchenmädcheri aus Sterzendorf, am 5. Februar er. auf Antrag des Dom. Sterzendorfaäfgenoiuknjetm am 11. Februar er. entlassen; 7 Verpflegungstage a 40 Ps., zusammen 2 Mk. 80 Pf. Ver-
P egungsb en.

"«11.Rosina Plewa, Magd aus Reichen, am 10. Februar er. auf Antrag des Dom. Reichen aufgenommen, am
18. Februar er. entlassenx 9 Verpflegutigstage a. 40 Pf., zusammen 8 Mk. 60 Pf., Verpflegungskosten

12. Robert Schiilley Knecht aus Re1chen, am 13. Februar er. auf Antrag des Dom. Reichen aufgenommen,
am 18. Februar er. entlassen; 6 Verpflegungstage ä. 40 Pf., zusammen 2«Mk. 40 Pf. Verpflegungskostetr

13. Anna Albert, Magd aus Obischau, am 19. Februar er. auf Veranlassung der Kreiskrankenhauscommission
aufgenommen, am 25. Februar er. entlassen; 7 Verpflegungstage ä. 40 Pf. zusammen 2 Mk. 80 Pf. Ver-
pflegungskosten sz

Die Verpflegungskoften find bestimmt bis zum 20. d. Mts. an die hiefige Kreis-
Communalkaffe zu zahlen, widrigenfalls die executivifche Einziehung derselben erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses. .
i Willert. «

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Das Amtsloeal der Königlichen Kreiskafse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des unter-

zeichneten Rentmeisters 
Dienstag den l1. d. Mts.

für den Geldverkehr geschlossem
Namslam den 3. März 1890. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.

Die Nlagisträte von Namslau und Reichthal und die Herren Ortserheber von Bachwitz,
Dammer, Dörnberg, Droschkau, Glausche, Herzbercp Deutsch-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Neu-March-
witz, Noldau, Proschau, Sterzendorf und NiedewWilkau erhalten mit dem gegenwärtigen Kreisblatte
die Hebelisten der Gebührem welche für die behufs Fortschreibung der Grundsteuerbiicher und Kar-
ten ausgeführten Vermessungen pro 1890/91 zu zahlen sind, mit dem Ersuchem die einzelnen Be-
träge. von den namhaft gemachten Zahlungspflichtigen einzuziehen. Die Ablieferung ist unter Riick-
reichung der Hebelisten mit den Steuern für März d. Je. zur Unterzeichneten Kasse zu bewirken.

Name-lau, den 1. März 1890. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.

Bekanntmaclmng
Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezahlten Spareinlagen aus die Zeit

vom 1. April 1889 bis 31. März 1890 werden vom 15. bis 31. März er. während der
Amtsstunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Geschästsraum unserer Stadt-Haupt-Kasse hierselbst an die
Inhaber der bezügl. Sparkassenbücher auf Antrag ausgezahlt werden. Die bis zum 1. April er.
nicht abgehobenen Zinsen werden den einzelnen Guthaben zugeschrieben und als Kapital weiter verzinst

Namslam den 25. Februar 1890. Der Magiftrat Waschke

Zur Verpachtung der Gräserei auf der Stadtweide � in 17 Parzelleii -�
für das Jahr 1890 haben wir einen Termin auf ·

r Donnerstag den 6. März er. Vormittags 10 Uhr
im Silzungszimmer des Rathhauses anberaun1t, wozu Pachtlustige hiermit ergebenst eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Namslau, den 25. Februar 1890. � - Der Niagistrat Waschke

Bekanntmachung   _
Der Arbeiter Ernst Schwinh vor Kurzem in Ulbersdorf, Kreis Oele, soll am 17. Max«

dieses Jahres vor der hiesigen Strafkammer als Zeuge vernommen werden. I
Jch ersuche um Angabe seines Aufenthaltsortes zu den Akten -�-� III. M. 9/90.
Oele, den 25. Februar 1890. Der Erste Staatsanwalt.
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S t e et» b r i e f.
Gegen die unten beschriebene unverehelichte Magd Johanna Schmidt aus Sadewitz, Kreis

Oele, anlegt in Schmiede, welche fltichtig ist und sich verborgen hält, ist »die Untersuchungshaft
wegen einfachen Diebstahl-Z verhängt. Es» wird ersucht, dieselbe zu verhalten, mszdas nachste Gerichts-
Gefängniß abzuliefern und zu» den diesseitigen Acten III. J. 137/90 Anzeige zu machen.

Oele, den 1. NIärz·1890.   Der Erste Staatsanwalt.i « �" « «« Vefchreibu-ng:

Alter: 27 Jahre, Größe: mittel, Haare: blond, Stirn: gewöhnlich, Augenbrauen: Blond, Augen:
blau, Nase und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollständig, »Gesichtsfarbe: gesund. «

Besondere Kennzeichem an beiben Füßen«großeFrostbeulen, am rechten Schienbein eine
große Gescl!würnarbe, welche zeitweise. ausbricht. » e  _

Der Bauergutsbesitzer Christian Bursian inBankcvitz beabsichtiget, auf seinem Grund:
stück No. 29 eine Schlachtstätte zu erkkchtslls « « i

Gemäß § 17 der ReichsgewerbeOrdnuiig vom 1-. Juli 1883 wird dies Unternehmen
hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen dagegen
binnen 14 Tagen präclusioischer Frist � vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet �
bei dem Unterzeichneten schriftlich in zwei Exemplareii anzitbringeii sind.

NachAblauf dieser Frist können keine Einwendungen mehr gemacht werden. Beschreibungem
Zeichnungen und Sitnationspläne zu diesem Bau liegen an hiesiger Amtsstelle zur Einsicht aus, und
bemerke, daß zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen Termin auf

Mittwoch den 26. Aiärz 1890 Vormittags l0 Uhr
im hiesigen Amtslocale ansteht. Auch wenn die Widersprechenden und der Unternehmer nicht in
diesem Termin erscheinen sollten. wird mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Bankwitz, den 5. März 1890. Der Aintsvorstehen i. V« Scholz

Bekanntmachung
Die Maul- und Klauenseuche im Dominiuui Gründorf bei Earlsruhe AS. ist erloschen.
Carlsruhe, den 4. März 1890. Der Amtsvorfteher R. Schmidt.
Am 26. Februar er. hat sich der Zwangszögling Johann �yppior aus Kattowitz

aus hiesiger Waisenanstalt heimlich entfernt und ist bisher über dessen Verbleib nichts? bekannt geworden.
Jch ersuche ergebenst, nach dem Aufenthalt des 2c. Wyppior gefälligst Ermittelungen an-

stellen, denselben im Betretungsfalle festnehmeti und unter Benachrichtigutig hierher, dem hiesigen
Waisenhause per Trausport zuführen lassen zu wollen.

Johann Wyppior ist 111/2 Jahre alt, von mittelgroßer Statur, hat dunkles Haar, niedrige
Stirn, braune Augen und dunkles Angenbraun, Mund gewöhnlich, Zähne vollständig, Kinn und
Gesichtsbildung rund, Gesichtsfarbe gesund, Sprache deutsch und polnisch, besondere Kennzeichem
finsteren Blick.

Bekleidet war derselbe mit schwarzer Flauschhose und Jacke, schwarzer Kasenetweste, schwar-
zer Tuchmütze mit Schild, einem baumwollenen Halstuch, einem Shawltuch  Farbe» unbekannt! einem
weißen Hemd, einem Paar Fahllederstiefel und einem Paar Fußlappen

Carlsruhe, den 28. Februar 1890. Der Amtsvorftehen R. Schmidt

Nichtamtlirher Theil.9o so i

Hohere Madrhenschnlm
Aumeldungen für das neue Schnljahr nehme ich täglich zwischen ll und«3 Uhr

entgegen. Passende Pensionen werden nachgewieien.
B. Bobertag, Borste-bedin-

Eeschäfts-Ynzeige.
» · . Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich am

hteftgen Orte Wilhelms und KafernctistraszensEcke ein

Gisenwaarew & göpecerei-ghefchäfl
eröffnet habe.
· Indem ich bei stets guter Waare und prompte: Bedienung die billigsten Preise berechne,

bitte dies mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.
Hochachtung-Zool! und ergebenst



--�--�1o0�����

Holzverkauf.
  Mniglirlje Cldberförsterki Namsl u

L«

Dienstag den l1. März Vormittags 10 Uhr
im, Gatifranle von Kahns in. Roiohthal. s

A. Bau- :ntb Nutzholz
» » l. Schntzbezrrk Cgorfellttz

Tvtalttcit Zagen 63, II, 0G, n, 78, 79, 80, II, 85, sc, 89, It.
Kiefern: 99 V. 521., 65 IV. M» 7 IIL Rl.
Lichten: 7 V. RL, 1 IV. M.

jeher: 5 V. 81., 2 IV. m.

2. Schusbcztkk Cchadegun Sagen sie, 47. Bd.
Bitten: 16 V. M.
Kiefern: 108 V. El» 13 IV. RL, 2 III. M.
Fichteiu 27 V. RL, 1 IV. M.

. «.  wann.
I&#39; Iiathinittasö Hist vor l Uhr. T
· 3. Schutzbezcrk Ggorsellitz

Eichen: 18 öcbeit,
Birken: 55 Scheu, 4 KnüppeL
Aspem 14 Scheih 1 KnüppeL
Kiefern: 559 Scheit, 163 Knüppel, 61 Haufen Stangenreisig

4. Schutzbeztrk Schadegtm
Eichen: 2 Scheit
Birken: 44 Scheu, 24 KnüppeL
Aspem 6 Sehen.
Nadelholz: 200 Scheit, 60 Knüppel, 110 Haufen Stangenreisig

Auf Verlangen werden außerdem die aus den Schutzbezirken Glausche unb Schmogran
unverkauft gebliebenen Kiefern und Fichten angeboten.

Den Käufern wird eine slwocheutltche Zahluugsfrist bewilligt.
9lamßlau, den 4. März 1890.

Der« Königkiekie Ober-Bester. Störig.

Qottntaäscelnttytoc�    l0 Uhr
s » werde ich bei Herrn PietzonkaDienstag den 11. Mark; or. Maccar. 4 Mit: l �d, gutes Flügel-Instrument» lNäsp

werde ich zu Glausche an der Wohnung des: Maschine» 2 �wen�, Oespm l Schuh, l
Fleischermeisters �Möwe: W· » S » k , »l gabentüfhr l Comksklkdcs l meistbiteetkcfd geggtrtakgacerrzcslktttktzhxexteixernlk.

Tvtletictisptclgeh I Sptegek f] A. Postrach, AuctionatonKgttltduhty Garteubanh l. Meine z»
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung slopia bei � Hupen belegen�

k f - S h seit, «, · !auen Mnmf®;g�����...�.._ Rckærtvtrtbfekiaft
mit guten Gebäuden, 35 Mor-

GUtcs Gaftbaus gen gutem Acker, 5 Morgen
auf dem Lande mit 40 Murg. Acker bei 1000 ThL Wie e wes neidiAnz. verkttufliclx Näheres bei J. sittlich, bin Willens» sog« Z» Deftige,� g
Lanka be! Kempon. Kenntniß der polmschen v. MSprache erforderlich. 1 UZG n13 enzel-
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Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich m n

�lnlnunalmuarew, Cahill« und Gigarrewciescljaft
seit Dienstag den 25. Februar » z

Z in das Haus deS Gasthofbesitzer Hm. Pietzonka g
;  dicht neben meinem jetzigen Geschäft! H

verlegt habe und bitte, das mir bisher geschenkte Vertrauen auch in mein neues Lokal gütigft über-
tragen zu wollen. _ · » » _ »

Strenge Reellität sichere bei zeitgemaßen Preisen zu und zeichne
Hochachtiingsvoll «

Robert Liehr

Silesia, zlerein memiltlier Yulsiilieii
zusaakau  Stat.d.Bresl.-Freil1.-·Bahn!,Breslau Schweidn.Stadtgr.1Z!usflorzciorflaiiderSchl.Geb.-B.!

Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Dünger-Präparate, so-
wie die sonstigen gangbaren Diingmittel

Proben und Preis-Courants auf Verlangen franco.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr [Im]. Krichler in Namslam

Im      Einladung zum Yiboniieuient anf die
Jn der Strafsache gegen den Einlieger Lorenz

Lenort zii Sbitschine, Kreis Groß-Wartenberg-
geboren am 6 August 1853 zu Trembatscham
wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffew
gericht zu Nanislau in der Sitzung vom 11. Fe-
bruar 1890, an welcher Theil genommen haben:
1. Bieder, Amtsgerichtsratlx

als Vorsitzeiidey
2. Liehr, Freigutsbesitzey
3. Kruber, Bauergutsbefitzeh

als Schöffem
Waschke, Amtsanwalh

als Beamter der StaatsanwaltschafhZEISS?
Angermanii, Actuar,

als Gerichtsschreiben
für Recht erkannt:

Der Einlieger Lorenz Lenort zu Sbitschine
ift der öffentlichen Beleidigung schiildig und wird
deshalb mit fünfzehn Mark Geldstrafe, im Un-
verniögensfalle fünf Tagen Gefängniß bestraft,
und verurtheilt, die Kosten des Verfahrens zu
tragen.

Dem Veleidigteiy Gendarm Michatz zu

Iileichghiilk wird Nidie BefughnißZ zuglesprochkem des deutscher! Hauses,ner a eines onats na ute ung es - - --
rechtskrästigen Urtheils den verfügenden Theil Zkahinhssætittaqlkies WITH? 2�3?�:f¬5f�ff?�23b°" zum

ein Cslieökingsökatt

Pe�elben ein Mal auf Kosten des Qlngeflagten ·· Veftellungen nehmen alle Buchhandlungem
im Namglakyek Kkejgbkatk bekannt zu machen» z JournalsExpeditionen  ivelche auf Wunsch auch ein

Von Rechts We en Probeheft zur Ansicht ins Haus liefern! und alleg � Poftanstalten entgegen; nöthigenfalls vermittelt die
. » «· L·f d H ft bDIE dem Hvfeknecht Gottlieb Mokros m «« am� « osutesqisænskngpsisisissci in Stuttgart.

Puulsdorf zugefügte Beleidigung nehme ich hiermitZUVÜck Und leiste lmlkSchiedsmannsvergleich Abbitte. Mk« «« Tag« erscheint ei« Heft«
Pau«l9dorf- den 2° März 1890- - «  alfo wögtefittsliclkteinkkxltuskgtiirldesgnvkiänikä Pfg.!.

Gottlieb Heide, Hofeknecht
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Schloss- V! 52

Antheil
Antheile- V! I «« I

e· 1/2 21 Mk.� VI! 9 Mk., &#39;/10 41/2 Mk.� V20 2�/2 Mk.

eiheit-Lotterie
Ziehung l. Klasse 17. März

Originalloose zu planmässigen Preisen
Mk., i« 26 Mk.� M; 13 Mk., Vs 6,50 Mk.

deren Preis zu allen 5 III. derselbe ist

«« I VI I Vs I 710 I Wo I Vsm I Vier!Voll- 
Loos: 1. bis 5. Klasse 200 10c | 50 | 40 | 25I 21 I11I-2I 6 I2V2
Für Porto und Gewinnliste sind für jede K1. 30 Pfg» alle 5 K1. 1,50 Mk.� und einschreiben _

20 Pfg. per Klasse mehr beizufügen. Bestellungen erbitten baldigst auf Postanweisuxig.

Roh. Th. Schröder, Bankgeschäft, 
Errichtet 1870.Stettin.

Jul. Wzionteck iunior, Namslau.

Drillmaschinen
Patent FIother-Gassen,

{Waschmaschine} & Hügel,
Rttvensnhye1t1ok. 
Schrctmuhlen,
Haieruuetschen,

Sletlemaschlncn,
l-�culer scheJauchccumcen 

Trlcurs,
Wurfmesclnnen,

P�ege,
ferner als Specialität:

K�PtllllBlS�PllPlll�Sßlllllßll,
Pferderennen, 
V|eh-Futter-

pämpf-Apparete �
sowie Kartclielwaschen

liefert zu zeitgemässen Preisen
« unter günstigsten: Bedingungen

die Maschinenfabrik von

Albertläclze,
vorm. Theodor Miillerizßc.

Namslau.

a�öofgverfstluf.
Dienstag den It. März er.

Vorm von 10 Uhr ab
kommen im 6iinthek�schen Gasthause in Saabe
zum Ausgebod

Reis. Saabe:
Jagen 11. Buche 1 1V. Cl.
Sagen 15. Birkenstattgert 14 Stück II. Cl.
Sagen 6, 11, 15. Scheitholz 6 buch., 95

birk., 1 erl., 155 am!. Astholz 30 birk.,
50 erl., 22 asp., 9 ficht.
Kniippelreis I· Cl. 60 hart und weich.
Stangenreis III. Cl. 100 Rmtn

Ren Hönigerm
Jagen 22. Eichen 1 V. Cl» 1 IV. Cl., 1

III. Cl. Buche-i 1 V. Cl.
Jagen 11 und 12 circa 1000 Stangen I. bis

V Cl
l Sagen  kund 12 verschiedene Brennhölzen

Carlsruhw den 4. ällkärz 1890..

Die xizerzogkcche Jorstverwaktung

Stil-htmlK« zur Düngung
empfehle« billigst

E. Muhrswwezisclm,
 Dppeln.

Kein Huften mehr!
I Die iiberraschende Lösung des Zwiebelsaftes

in richtiger Zubereitung bei Hustenz Lungen»
Brust: nnd Halsleiden findet glänzendste
Bestätigung bei dem Gebrauch der 0. Tietze�:
Zwiebelbonbons. Jn Packeten e, 50 unb
25 Pf� M« T» DE» Germaniasprogerie
« Schiitzenftrafza

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 10 des ,,Namslauer KreisblattesC
Donnerstag den 6. Riiirz 1890.

Skhloßf

Frisch gewagt hat schon» getroffen;
Wer nichts wagt, hat nichts zu hoffen. ,

Noch ist�s Zeit zur

reiheit-Lotterie.
Ziehung der l. Klasse schon am 17. März.

Hisizusssskiss Originalloose I. Klasse
i»1/1 1/2 1/8�

zu Wiark 64 32 16 8

Jndem ich diese Loose spesensreh d. h. ohne Portos und Gewinnliftem
berechnung, und ohne jedes» weitere Aufgeld für die nächstfolgenden 4 Classen abgebe,
so ftellen sich die Loose von mir bezogen ebenso billig wie von jeder auswärtigen Concurre«nz,
welche zu Originalpreisen offeriren.

Um Jeden »das Spielen in obiger Lotterie zu ermöglichen
ofserire: »

Ema. Antheile gültig für alle 5 Klassen Rmk. 3,
�jso. Antheile gültig für alle 5 Klassen Ruck. 6.

Nächsten Sonntag 272 Uhr

iutiieriseiier Gottesclienst
P. Kluge.

Heute Nachmittag 2�/4 Uhr ent�
schlief nach längerem Krankenlager
unsere liebe Mutter, Schwieger- und

» Grossmutter, die verw. Frau

Rosma Mmsge
geb. Wierschin c

im Alter von 62 Jahren, was wir hier-
durch tiefbetrübt anzeigen.

Namslail, den 4. März 1890.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung�: Freitag Nachmittag 3 Uhr.

f� Htkohhiite
Werden gEWUschen, gefärbt und modernisirt bei

Glara Laschinsky,
Ring, geradeiiber der Hauptwache

e Samuel vertan iunior,
Namslau.

-��.-,--.�«-.,,-»,·Y,.-�-�-�»�»«�«»»» -.-.--- --.«�.-..- .

Meinen werthen Kunden von Stadt und Land
hierdurch die ergebene Viittheilung daß ich mit
dem heutigen Tage mein

2 Sttitthmaarengeftliåfts
« nach meinem Hause

Klosterftraße No. 26
verlegt habe. Jndem ich für das mir bisher»ge-
schenkte Vertrauen bestens danke, bitte ganz ge-
horsamst, mir dasselbe auch giitigst dorthin über-
tragen au wollen. Es wird weiterhin mein Be-
streben fein, durch gute uud reelle Waare die
Zufriedenheit eines mich beehrenden slzsrtblikriiiis

zu erwerben. 
· Hochachtungslioll » ·

Richard Hauscnlld,
« Klosterstrasze No. 26.

Ein gebrauchtesz
Flugelqsnstrument

ist zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp. d. VI.

9000 Zälarli
zn 4 M» lange unkiindbay

sind auf mündelsichere Hypothek zu vergeben.
Näheres in der Expeiu ad. VI.
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Die größte Wohcthat
für kalte und feuchte Füße sind

Yadescljwamw
Einlegefohlem D. R.-Patent. Sie sangen alle bei nassem Wetter durch das Schuhzeug eindrin-
gende Nässe sowie den Schweisz auf und halten den Fuß jederzeit trocken und natürlich warm.
unentbehrlich für Schweißfüßel

bis Mk. 1,20.

Diese Sohlen können immer wieder gewaschen werden, sind daher
im Gebrauch weit billiger und wirksamer, als alle anderen SrhuheinlagemPreis 80 Pfg.

L. Tischler, Namslau, Yederljandkung

�Brenner u. Wiesenlmu etc. 1
Zur Aufnahme von Drainagw und

Wiefenbau-Plätien, sowie Einrichtung und Aus-
führung dieser Arbeiten, Wafserleituugem
Nivellements, Schlageintheilungeu 2c. re.
zu zeitgemäßen Preisen, empfiehlt sich

Sophienthah bei Konstadt O.-S.
den 24. Februar 1890.

Hochtungsvoll 
ergebenft

Rind�eisch, 
Technikeru

Tee! allem Ungeziefer!
Ratten, Maule, skflmaben und Wanzen.

Offerten bitte die geehrten Herrschaften bis
spätestens 6. März nur in der Expedition die-
ses Blattes niederzulegen. 

Hochachtungsvoll
G. P0111,

concessionirter Kammerjäger aus JBreslau.

500 Tonnen extra puik

lllgael Saatleinsamen
wie auch 1000 C131�.

Roggen-Puttermehl
sind im Engros wie im Detail zu haben bei

Louis Vertun sen.

entleert Lerzen�erf
Fkreis N amslan

verkauft

4 Wagednpferde
10 Akkerpferde

Das durch seine große Wirksamkeit
überall bekannte und» berühmte

Ringelhardt-Glöclmer�sche 
Wund- und Heilp�aster,

welches von den höchsten Stellen amt-
lich geprüft und empfohlen worden ist,

« filmt die Schutzmarkm H aus den
Schachteln und ist zu haben ä. 25 unb 50
Pf. in allen Apotheken.

Uns  fjzu. -  »  F« ers-« L     = .52n.� . 4;5.  - » _�� ·J«».«.-;  IF»  Lx«7·"-k-ss.s«" "Ä ��-r&#39;.*f5;. Es«  ..  . - «� s� - G «:  .2 ·  «! « C- I·c r, leicht loslicher H O g L« O
Cacao. � M g F r

Unter diesem} Handelsnamen empfeh- G -· - z C.! aßlenwir» cumWohlgeschmackmoher m I C
Nährkri �leichterVerdaulichkeit unfi I I H d« �äder Möglichkeit schnellster Zuberel- E O
lang«  ein Aufg . kochenden Wassers ß e : E z
ergiebt sogleich sfertxgeGetranlQun- z U »F i:
übertref�. Cacao. - g e »OPreis per W» L· Es� L= PfdaDose 0 H g a850 300 150 75 Pfennige. H I O I hH   ev e "ARTWIGN OGEL o _D 1 enden » z«

Möbel und Siirge
hält jetzt vorräthig

F�. Form,
Tifchlertneifteu

I&#39; Um baldige Zuriickbringniig
der vor längerer Zeit aus feiner Leih-
bibliothek

geliehenen Bücher
ersucht dringend o·

Die vom Fleischernieister Müller innegehab-
ten Räumlichkeiten find anderweitig zu bewachten.

Glausche, den 24. Februar 1890.
P. Milde, Freigutsbefitzen

IM- u. wann. Heringe
essen« Paul Knsehwitz.

Ein �Fachfragen
ist in der ev. Kirche gefunden worden.
len beim» Küster.

Abzuhm
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Zur Saat elkerike 3000 Zkiaxk« &#39; sind zum 1. April zu verge en. on wem, zu

lleelikeinen stimmen-eigen,  s«  d· VI�
   kauft für
engl. Rhaygras, Sera�ella, O� Weses «« Messe�
settletketea ltettilclee etc. Z «

Prima 3I"-B31!«"W""333Im9m- nschssxzrsiikksdssmtxg kkzxtseskeksxkkkrspggl

eggen . -. z _Lßlll- 11ml Palmkernkuchen, Gkvki Und Gkiaiigvuai
VOU

sowie Altmais E essnsssssgsssstssss
halte stets auf Lager und gebe zu den Hauptlehrer Und Chorrekton
billigsten Tagespreisen ab. guts Genehmigung des gtfürstbischöfkichen He·

s· d c h neraciYitiariatixtmtes zu Este-can. o n, Beigeheftet ist dem Buche das von Papst p
N a m s 1 a u, I Leo XIII. für die October-Andacht vorgeschrie-«�--«�  « bene und für den Monat März empfohlene:

s Ablaßgebet zum heil. Joseph. » «
« Einfach, aber gesclnnackvoll und dauerhaft

gebunden  incl. Futterah 1 Mark. Jn bessern
«Einbänden mit einem schönen Düsseldorfer
i Sta lstich  Das Brot der Engel � Maria, das
·C�esu kind anbetend �- Mutter der schönen
· iebe � St. Joseph! und Roth- rein. Gold-
: schmtt 1.35, 1.50, 1.75, 2·25 und 2.75 Mark.

0 h l a n e r_- S t r a s s e 8.5., l &#39;l"r. Namslau. Oskar Opltz�

Juserate jeder Gattung, Einen Schmtedegesellen
z. B. Geschäftsauzeigerp Pachtz Heirathsz sucht zum baldigen Antritt
St8lle1·1gef·1·1c!e-  mm: und  «.55eschäfts-An- Johann Mrosek,
Und Vekkaslfe TO· Schmiedemeister in Eisdoc
   �nein solonial,� Stabeisenz und

Belege werden für jede Einrückun e- &#39; - « «liefert und bei größeren Ytufträgeir Oigbätt Etspnwaaren Gefchast {um Kb
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge   »
gratig� per sofort oder später.

Just-set� J. Plncnnwietz.

50 Stock- und

I.I_I 
llIIlIIIIlIlIIIIIIlIIII 

.
VVVV_.I_I_1I:_I.I.1I

I 
II ssps«s I

&#39;I"I
I�I_I"I-I"IL"I"I�I�I"I�
I"I II·

Die YnnaiicensExpeditian

Rudolf  Breslau,I 
�:I_I_I_

Haasenstein Cz Vogler,
Erste u. älteste Zlnnancenulirpetiitian i I

besorgen uOlriktfelslajh · dz Zissfsjssgen ohne I« «« fachen bei hohem Rodekohu
aller Arten von Anzeigen

« in alle Zeitungen der Welt. lttxselilelieetttsettmitlt
Neuhammer b. Kohlfurt.
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Zehharmonikas,
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstiiw
wen, Bässen, Doppelbalg Nickelbeschlag und
prachtvollcm Orgelton, versendet zu 6 M.
25 Pfg. Nachncihine

Franz Hänsel,
Miisikivaarengeschäft Oschatz in Sachsen.

Danks agun g.
Blei-n 4jähr. Enkelchen litt 172 Jahr an stark

eiternden und ganz zugeschwolleuen Augen. Das
Jnnere derselben war vollkommen mit Geschwüren
bedeckt; das arme Kind mußte schreckliche Schmer-
zen ausstehen, so daß es fast nicht zum Ansehen
war. 62 mal war ich mit dem Kinde beim Spe-
zialarzt, der die Augen pinselte und schinierte ohne
Erfolg, andere ärztliche Hilfe brachte auch keine
Besserung, zu guterletzt wandte ich mich an den de
homöopathifcheii Arzt Herrn Dr. med.
Volbeding in Düsseldorf.

Dieser Herr gab dem Kinde Arzuei zum Ein-
nehmen, wonach sich das Uebel znsehends besserte.
Nach Verlauf von einigen Monaten war das Kind
durch Herrn Dr. med. Volbeding ganz hergestellt,
wofür meinen aufrichtigen Dank ausspreche.

Obercafsel bei Muß, im November 89.
 gez.! Wirte. Oarl. Sauer.

lRathschläge zur Beförderung des
Wachsthums und der Fruchtbarkeit der Obst-
bäumesj Der ungewöhnlich geringe Ausfall der vor-
jährigen Obsternte ist eine sehr eindringliche Mahnung
an alle Besitzer von Obstbaumanlagen, in dieseni Jahre
rechtzeitig für eine rationelle Pflege der Obstbäiime
Sorge zu tragen. Leider geschieht in Schlesien in dieser
Beziehung, selbst von größeren Besitzern perhältniß-
mäßig noch sehr wenig; unsere Provinz steht daher
hinter den Nachbarländern beispielsweise hinter Böhmen
noch weit zurück. Und doch ist dieser Zweig der Land-
wirtl!schaft von hoher cultiireller Bedeutung und·"fiir
Schlesien, das seinen Bedarf bei weiteni noch nicht selbst
erzeugt, einer verinehrten Sorgfalt w1�.irdig. _  sollen
daher im folgenden als Anregung zu rechtzeitigein Be-
inn und richtiger Ausführung der gegenwärtig zur

sssflege des Obstbaumes nöthigen Arbeiten die Rath-
schläge eines Mitgliedes der Schlesischeii Section für
Obst- und Garte1ibau, welche uns soeben zugingen,
niitgetheilt werden. Jii erster Linie kommt die richtige
Pflanzung und Pflege der Bäume in Betracht» Daß
die jungen Bäume in möglichst große �,25 bis 1,50
Meter weite, und 0,80 bis 1,00 «Meter tiefe! Baum-
löcher, unter Zllführllllg Von «« besserer humusreicher
lehmiger Erde, und nicht zu tief gepslaiizt sind, wird
vorausgesetzt; ebenso, daß das neugepflaiizte Bäumchen
vor dem Pflanzen an den Wurzeln beschnitten, in den
ersten Wochen nur locker an den Baumpsahl angeheftet
und erst später fest angebunden worden ist. Junge
Bäume inüssewsolange einen starken Pfahl erhalten,
bis der Stamm stärker ist als der Pfahl. Alljährlich
im Herbst und im Frühjahr muß die Erde um jeden
Obstbauiii je nach der Größe seiner Krone auf 1 bis
2 m Durchmesser kreisförmig ausgegraben werden mit
einer urche nach außen, damit die Dnngstoffe und die
Jeuchtigkeit besser u den Außenwurzeln eindringen
können. Alsdann i tdie größte Reiuhaltung der Bäume

von Ungeziefey Raupennesterm Käferlarven und Moos,

sowohl am Stamme, wie in der Krone nöthig« Von
den Stämnien und Hauptästen wird diese Reinhaltuiig
ohne Verletzung der Rinde u11d ohne Abkratzen mit
Eisen leicht erreicht durch einen niöglichst alle Jahre im
Herbst auszuführenden Anstrich mit einer di flüssigen
Piischuiig welche zu gleichen Theilen aus gelöschtein
Kalk, fettem Thon, frischein Kiil!niist uud Abtrittdiinger
herzustellen ist. Diese Stoffe werden mit Mistjauche
soweit herrührt, daß eine dickfliissige, dunkelgriine oder
bräunliche Masse entsteht, welche mit Mauerpinselii an
langen Stäben recht fett an die Stämme bis in die
Aeste der Krone aufgetragen werden muß. Die Rau-
pennester in den Kronen müssen bei hellem, mildem
Wetter ini Winter abgenommen und verbrannt werden.
� Von Wichtigkeit ksind ferner der Bauuischnitt und
die Kronenbildung. Damit der Baum viel und gut
gereiftes Obst trage, muß aus die Heranbildung einer
regelmäßig um den Stamm stehenden lustigen Krone
durch einen richtigen Baumschnitt hingearbeitet werden.
Hierbei müssen die Hauptäste länger gelassen und das
Seite1iholz kürzer geschnitten werden. Von Zweigen
und Aesten, welche fich gegenseitig reiben, wird der am
meisten beschädigte oder der schwächere Ast entsprechend
gekürzt bis zu einem am Ende stehenden Aesichen oder
Auge. Ebenso müssen die zu tief herabhängenden oder
vertrockneten, auch die runde orni der Krone stören-
den, zu» langen, oder die zu di t nach Jnnen wachsen-

n Aestchen gekürzt werden. Wenn ein Wassertrieb
das Wachsthum des Hauptastes bedroht, so muß der-
selbe ganz entfernt werden. Für Hochstäiiiiiie ist wegen
der leichtereii Aberntung der Kesselschnith ftir Zwerg-
bäumchen der Pyramidenschnitt mehr zu empfehlen.
Doch sind Birnen leichter in Pvramidenforiii zu ziehen.
Jeder Abschnitt eines Astes muß glatt ani Stainme
oder Hauptaste ausgeführt werden, damit keine Stumpfe
stehen bleiben. Die Sägeschnitte sind an der Rinde
mit einem scharfen Messer glatt zu beschneideir um das
Vernarben der Wunden znbegijnstigen Größere Wun-
den sind noch mit Steinkohlentheer zu bestreichen, auch
ist ein Zusatz von Lehui oder Torfasche zu deni Theer
zu geben. Jedes junge Bäumchen darf nur im zeiti-
gen Frühjahr an der Krone. beschnitten werden; durch
den kurzen Sch1iitt wird eine Stiirkuiig des Stänim-
chens uud der Zweige erzielt. Die Krone soll nur aus
4 bis 6 Haupt- oder Leitziisciiieii bestehen. Diese sind
bis auf 6 bis 8 Augen und das Seitenholz auf 3 bis
4 Augen zurückz1ischneiden. Durch diesen kurzen Schnitt
wird in 3 bis 5 Jahren die Krone meistens vollständig
hergestellt sein. Später sind nur noch geringe Auslich-
tungen nothwendig.

Wie nöthig gerade jetzt eine erhöhte Sorgfalt in
der Pflege der Obstbäiime ist, wird durchsolgendes be-
stätigt. Nach Niittheilungen ans landwirthsclsastlichen
Kreisen hat der Ringelspinneia welcher die Iliißernte des
vorigen Jahres zum großen Theil verschuldet hat, Eier
in solchen Massen hinterlassen, daß in diesem Jahre
jedes Blatt der damit behafteten Obstbäiime der Ge-
fräßigkeit der Raupen zuni Opfer fallen wird, wenn
nicht jetzt ein fleißiges Absuchen der Eierritige vorge-
uomnien wird. Jnfolge dessen haben die Landräthe der
Kreise Ratibor und Cosel angeordnet, daß das Abklauben,
Abkratzeii und Vernichteii der Raupenbrut von den
Bäumen iiiid Hecken, in den Gärten und Höfen und
an den Straßen alsbald in Angriff genommen und bis
zum 1. März d. J. beendet werde. Säumige werden
in Strafe genommen. �- Und aus Frevstadt meldet
der ,,Niederschlesische Anzeiger«: Auf der Pslauinenallee
in unniittelbarer Nähe der Stadt hat jüngst ein·Obst-
banmfreuiid 188 Raupennester auf den noch ziemlich
jungen Bäumen gezählt. Es sind dies die Brutnester
des sogenannten Goldaffen, der im Vorjahre so»über-
aus zahlreich austrat. Werden die Eier, die sich in den
Gespinnsteii vorfinden und die im gegenwärtigen milden
Winter sich sehr gut conservirt haben, nicht durch Ab-
raupen und Verbrennen vernichtet, so ist Zu befürchten,
daß in dem bevorstehenden Sommer a ermals eine
große Raupenplage hereinbricht.




